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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Sportschu-
he und insbesondere Stollen für Sportschuhe, die 
eine gute Haftung in Vorwärtsrichtung bereitstellen, 
einer Drehung widerstehen, und die die Anzahl von 
Stollen minimieren, die an einem Schuh angeordnet 
werden müssen.

[0002] Sportschuhe für verschiedene Sportarten, 
einschließlich Leichtathletik, werden mit Stollen aus-
gerüstet, um eine Haftung zum Beschleunigen und 
zum Abbremsen bereitzustellen und um einer Dre-
hung des Schuhs zu widerstehen. Stollen für Sport-
schuhe werden in zahlreichen Formen und Anord-
nungen bereitgestellt, abhängig von den Anforderun-
gen der jeweiligen Sportart. Schuhe für die Leichtath-
letik werden typischerweise mit einer großen Anzahl 
von sich verjüngenden Stollen versehen, die konisch 
oder keilförmig sein können, so wie sie zum Beispiel 
in dem US-Patent 4,546,559 von Dassler oder im 
US-Patent mit der Nummer 4,569,142 von Koskela 
gezeigt sind. Wie durch diese Dokumente beispiel-
haft dargestellt, umfassen Schuhe nach dem Stand 
der Technik eine vergleichsweise große Anzahl von 
Stollen aufgrund der inhärenten Grenzen an Haftung, 
die durch einzelne Stollen bereitgestellt wird. Die Mi-
nimierung des Gewichts eines Sportschuhs ist je-
doch immer von großer Bedeutung. Dies gilt insbe-
sondere für Leichtathletikschuhe und Rasensportar-
ten. Das Gewicht von Leichtathletikschuhen und 
Schuhen für Rasensportarten könnte verringert wer-
den, wenn ein verbesserter Stollen zur Verfügung 
stünde, der die erforderliche Haftung mit weniger 
Stollen bereitstellt. Es besteht daher ein Bedürfnis 
nach einem verbesserten Stollen für Sportschuhe, 
der eine verbesserte Haftung und Stabilität bereit-
stellt und der insgesamt eine Gewichtsersparnis er-
möglicht.

[0003] Die GB 1 587 382 offenbart eine Schuhsohle 
mit mehreren Profilvorsprüngen, wobei jeder Profil-
vorsprung drei oder vier Profilkörper umfasst, die mit-
einander verbunden sind oder nahe bei einander an-
geordnet sind und die spitze Winkel zwischen ihren 
Längsachsen bilden. Die Winkel sind so ausgewählt, 
dass alle Profilkörper innerhalb eines Sektors von 
weniger als 180° angeordnet sind.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Es ist ein Ziel der Erfindung, einen Stollen 
zur Verwendung in Sportschuhen bereitzustellen, der 
eine verbesserte Haftung bereitstellt.

[0005] Es ist ein zweites Ziel der Erfindung, einen 
Stollen bereitzustellen, der die Gesamtanzahl von 
Stollen verringert, die benötigt werden, um eine adä-
quate Haftung und Stabilität in Sportschuhen bereit-
zustellen.

[0006] Es ist ein weiteres Ziel der Erfindung, einen 
Stollen bereitzustellen, der in alle Richtungen wirkt.

[0007] Es ist ein weiteres Ziel der Erfindung, einen 
Stollen bereitzustellen, der leicht und kostengünstig 
hergestellt wird.

[0008] Es ist noch ein weiteres Ziel der Erfindung, 
einen Stollen bereitzustellen, der an der Sohle eines 
Sportschuhs durch konventionelle Mittel befestigt 
werden kann oder der alternativ integral mit der 
Schuhsohle ausgebildet werden kann.

[0009] Die vorliegende Erfindung wird in einem 
Schuh nach Anspruch 1 verkörpert und einem Stollen 
nach Anspruch 11. Ein Stollen gemäß der Erfindung 
kann integral zusammen mit der Sohle geformt wer-
den oder eine separate Struktur sein, die durch Kleb-
stoff oder durch einen Basisbereich mit einem Gewin-
de an der Sohle befestigt wird. Die Erfindung ist nicht 
auf einen Stollen begrenzt, der aus einem besonde-
ren Material hergestellt wird, obwohl Metall-Keramik 
oder ein Polymermaterial bevorzugt sind.

[0010] Diese und andere Ziele und Merkmale der 
Erfindung werden unter Bezugnahme auf bevorzugte 
Ausführungsbeispiele der Erfindung beschrieben und 
unter Bezugnahme auf die begleitenden Figuren.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUN-
GEN

[0011] Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung ei-
nes Stollens gemäß der Erfindung, wobei der Basis-
bereich, der in eine Schuhsohle eingebettet wird, ge-
strichelt dargestellt ist.

[0012] Fig. 2 ist eine Ansicht von unten einer 
Schuhsohle mit Z-förmigen Stollen unterhalb der Ze-
hen, des ersten und fünften Metatarsalen und der 
Ferse gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

[0013] Fig. 3 ist eine Ansicht von unten einer 
Schuhsohle mit Z-förmigen Stollen unterhalb der Ze-
hen, des ersten und fünften Metatarsalen und der 
Ferse gemäß einem zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung.

[0014] Fig. 4 ist eine Seitenansicht eines Stollens 
gemäß der Erfindung, der eine Basis mit einem Ge-
winde umfasst zum Eingriff mit einem Einsatz mit ei-
nem Gewinde in der Schuhsohle.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DES BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSBEISPIELS

[0015] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 wird ein Stol-
len gemäß eines bevorzugten Ausführungsbeispiels 
der Erfindung insgesamt mit dem Bezugszeichen 10
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bezeichnet. Der Stollen 10 umfasst einen Basisbe-
reich 12, einen Flansch 14 und einen distalen, in den 
Boden eingreifenden Stollenbereich 16. Der Stollen-
bereich 16 hat eine gewinkelte Form, die im Allgemei-
nen dem Buchstaben „z" ähnelt. Etwas anders aus-
gedrückt umfasst der Stollenbereich 16 einen zentra-
len länglichen Bereich 16a und längliche Bereiche 
16b und 16c, die sich unter einem Winkel von entge-
gen gesetzten Enden des Zentralbereichs 16a aus 
erstrecken. In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
sind die Bereiche 16b und 16c parallel und erstre-
cken sich vom zentralen Bereich 16a mit einge-
schlossenen Winkeln θ1 und θ2. θ1 und θ2 sind bevor-
zugt zwischen 75° und 120° und besonders bevor-
zugt zwischen ungefähr 80° und 100°, obwohl die Er-
findung nicht auf irgendeinen bestimmten Wert von θ1

oder θ2 begrenzt ist. In alternativen Ausführungsfor-
men der Erfindung erstrecken sich die Bereiche 16b
und 16c in die gleiche allgemeine Richtung relativ 
zum Zentralbereich 16a, aber sind nicht exakt paral-
lel, d.h. θ1 und θ2 sind nicht gleich. Gemäß eines wei-
teren Aspekts der Erfindung ist der Zentralbereich 
16a in verschiedene Richtungen orientiert, d.h. paral-
lel (nicht gezeigt), senkrecht (Fig. 3) oder unter ei-
nem dazwischen liegenden Winkel (Fig. 1) in Bezug 
auf eine Längsachse des Schuhs. Der Stollen 12 hat 
vorzugsweise eine Höhe von ungefähr 5 mm, eine 
Gesamtlänge von 4 bis 5 mm und eine Gesamtbreite 
von ungefähr 3,75 mm. Obwohl diese Dimensionen 
insgesamt bevorzugt sind, ist die Erfindung nicht dar-
auf beschränkt. Einzelne Athleten könnten herausfin-
den, dass geringfügig andere Dimensionen für be-
sondere Ereignisse bevorzugt sind. Ein Stollen ge-
mäß der Erfindung ist in jeder Rotationsposition ein-
satzbereit und muss nicht in irgendeiner speziellen 
Rotationsrichtung ausgerichtet werden. Dementspre-
chend müssen mehrere Stollen auf einem einzelnen 
Schuh nicht rotationsmäßig ausgerichtet werden.

[0016] In dem oben beschriebenen bevorzugten 
Ausführungsbeispiel umfasst jeder Stollen eine Basis 
12, einen Stollenbereich 16 und einen Flansch 14. In 
diesem Ausführungsbeispiel wird der Stollen 10 an 
dem Schuh befestigt, indem die Basis 12 in einer 
Sohle 22 eingebettet wird. Die Basis 12 wird vorzugs-
weise mit einem Gewinde in einem Loch 24 in der 
Sohle 22 angeordnet oder in einem Einsatz 26, der 
ein Gewinde aufweist, und der in der Sohle 22 befes-
tigt ist (Fig. 4). In dem Ausführungsbeispiel, das in 
Fig. 4 dargestellt ist, stößt der Flansch 14 an der 
Sohle 22 an. In anderen Ausführungsbeispielen kann 
der Flansch 14 vollständig oder teilweise in die Sohle 
22 eingebettet sein. In diesen Ausführungsbeispielen 
kann der Flansch 14 hexagonal sein oder eine ande-
re Form aufweisen, so dass, wenn er in die Sohle 22
eingebettet ist, er Drehkräften widersteht, die auf den 
Stollen 10 ausgeübt werden.

[0017] In anderen Ausführungsbeispielen umfasst 
eine geformte einstückige Sohle eines Schuhs einen 

oder mehrere integral geformte Stollen, die sich von 
der Sohle aus erstrecken und in einer der Konfigura-
tionen des Stollenbereichs 16, so wie sie oben be-
schrieben worden sind, konfiguriert sind.

[0018] In jedem der vorangegangenen Ausfüh-
rungsbeispiele werden die Stollen vorzugsweise aus 
einem Material einer Mischung aus Aluminium und 
Keramik gebildet. In einem alternativen Ausführungs-
beispiel könnten die Stollen aus Polymermaterialien 
oder Metallen hergestellt werden oder irgendeinem 
anderen Material, das einige geeignete Stärke und 
Formungseigenschaften aufweist. Die Erfindung ist 
nicht auf irgendein besonderes Konstruktionsmateri-
al, Keramik, ein Polymermaterial oder ein anderes 
Material begrenzt, noch auf einen Stollen, der durch 
Formen oder irgendeine andere Herstellungsmetho-
de gebildet worden ist.

[0019] Ein weiterer Aspekt der Erfindung kann die 
Anzahl und die Anordnung von Stollen auf der Sohle 
des Schuhs zur Verwendung bei verschiedenen Er-
eignissen variieren. In jedem Fall wird die Anzahl und 
die Anordnung der Stollen ausgewählt, um dem Lauf-
stil für ein besonderes Ereignis am besten zu ent-
sprechen, beispielsweise in Abhängigkeit davon, ob 
der Fuß des Läufers auf der Ferse landet oder auf 
den Metatarsalen und ob die Bahn gekrümmt oder 
gerade ist. Beispielsweise sind in einem bevorzugten 
Ausführungsbeispiel zwei Stollen unterhalb der Ze-
hen (26a, 26b) angeordnet, zwei unterhalb des Meta-
tarsalenbereichs des Fußes (26c, 26d) und zwei 
Stollen (26e – 26f) sind unterhalb der Ferse angeord-
net. Zur Verwendung in einem 100-Meter-Sprint ver-
wendet eine bevorzugte Ausführungsform zwei Stol-
len unterhalb der Zehen und einen Stollen unter ent-
weder dem ersten oder dem fünften Metatarsalen-
kopf (in der vorliegenden Beschreibung ist der erste 
Metatarsale am nächsten zur medialen Seite des Fu-
ßes angeordnet). In Ausführungsbeispielen mit drei 
Stollen kann der dritte Stollen unter dem ersten Me-
tatarsalen des linken Schuhs angeordnet sein und 
unter dem fünften Metatarsalen des rechten Schuhs. 
Entsprechend kann der dritte Stollen unter entweder 
dem fünften Metatarsalen des linken Schuhs und un-
ter dem ersten Metatarsalen des rechten Schuhs an-
geordnet sein. Für Ereignisse einer mittleren Länge, 
beispielsweise Läufe über 200/400/800 Meter und für 
eine Viermal-Einhundertmeter-Staffel, in der die Läu-
fer auf gekrümmten Bahnabschnitten laufen, sind 
vier Stollen bevorzugt, zwei unter dem Fersenbereich 
und jeweils einer unter den Köpfen des ersten und 
fünften Metatarsalen.

[0020] Nachdem die Erfindung unter Bezugnahme 
auf die erläuternden vorausgehenden Ausführungs-
beispiele beschrieben worden ist, wird der Fachmann 
erkennen, dass zahlreiche Veränderungen im Detail 
und in der Anordnung möglich sind, ohne den Geist 
und den Bereich der nachfolgenden Ansprüche zu 
3/7



DE 600 19 351 T2    2006.03.09
verlassen.

Patentansprüche

1.  Schuh aufweisend:  
ein Schuhoberteil;  
eine am Boden angreifende Oberfläche;  
zu mindest ein Stollen (10) mit einem distalen Be-
reich (16), der sich von der am Boden angreifenden 
Oberfläche erstreckt, dadurch gekennzeichnet, 
dass der distale Bereich (16) eine im Allgemeinen 
Z-förmige Querschnittsform aufweist.

2.  Schuh nach Anspruch 1, wobei der Stollen (10) 
ferner einen Befestigungsbereich (12) umfasst, der 
mit der am Boden eingreifenden Oberfläche des 
Schuhs in Eingriff ist.

3.  Schuh nach Anspruch 1, wobei:  
der Schuh eine Längsachse umfasst; und  
zumindest ein Stollen (10) länglich entlang der 
Längsachse des Schuhs ist.

4.  Schuh nach Anspruch 1, wobei der im Allge-
meinen Z-förmige distale Bereich (16) des Stollens 
einen zentralen länglichen Bereich (16a) umfasst und 
erste und zweite längliche Bereiche (16b, 16c), die 
sich unter einem Winkel (θ1, θ2) von entgegengesetz-
ten Enden des zentralen länglichen Bereichs (16a) 
erstrecken.

5.  Schuh nach Anspruch 4, wobei der einge-
schlossene Winkel (θ1) zwischen dem ersten längli-
chen Bereich (16b) und dem zentralen länglichen Be-
reich zwischen ungefähr 10° und 170° liegt.

6.  Schuh nach Anspruch 4, wobei der einge-
schlossene Winkel zwischen dem zweiten länglichen 
Bereich (16c) und dem zentralen länglichen Bereich 
(16a) zwischen ungefähr 10° und 170° liegt.

7.  Schuh nach Anspruch 1, wobei die am Boden 
angreifende Oberfläche eine Stollenplatte umfasst.

8.  Schuh nach Anspruch 1, wobei der distale Be-
reich (16) umfasst:  
einen Körper mit ersten, zweiten und dritten längli-
chen Bereichen (16a, 16b, 16c), wobei der erste 
längliche Bereich (16a) erste und zweite Enden um-
fasst;  
wobei der zweite längliche Bereich (16b) sich unter 
einem ersten Winkel (θ1) vom ersten Ende erstreckt; 
und  
wobei der dritte längliche Bereich (16c) sich unter ei-
nem zweiten Winkel (θ2) vom zweiten Ende aus er-
streckt.

9.  Schuh nach Anspruch 1, wobei der distale Be-
reich (16) umfasst:  
einen Körper mit ersten, zweiten und dritten längli-

chen Bereichen (16a, 16b, 16c), wobei der erste 
längliche Bereich (16a) erste und zweite Seiten auf-
weist;  
wobei der zweite längliche Bereich (16b) sich unter 
einem ersten Winkel (θ1) von der ersten Seite aus er-
streckt;  
wobei der dritte längliche Bereich (16c) sich unter ei-
nem zweiten Winkel (θ2) von der zweiten Seite aus 
erstreckt; und  
wobei der erste und der zweite Winkel (θ1, θ2) jeweils 
zwischen ca. 10° und 170° betragen.

10.  Schuh nach Anspruch 8, wobei die zweiten 
und dritten länglichen Bereiche (16a, 16b) parallel 
zueinander sind.

11.  Stollen (10) für einen Schuh, aufweisend:  
einen Körper mit ersten, zweiten und dritten längli-
chen Bereichen (16a, 16b, 16c),  
dadurch gekennzeichnet, dass  
der erste längliche Bereich (16a) erste und zweite 
Enden umfasst;  
der zweite längliche Bereich (16b) sich unter einem 
ersten Winkel (θ1) vom ersten Ende des ersten Be-
reichs aus erstreckt;  
der dritte längliche Bereich (16c) sich unter einem 
zweiten Winkel (θ2) vom zweiten Ende des ersten Be-
reichs aus erstreckt.

12.  Stollen (10) nach Anspruch 11, wobei der 
zweite und dritte längliche Bereich (16b, 16c) parallel 
zueinander sind.

13.  Stollen (10) nach Anspruch 11, ferner aufwei-
send eine Basis (12), die mit dem Körper verbunden 
ist.

14.  Stollen (10) nach Anspruch 11, wobei der ers-
te und der zweite Winkel (θ1, θ2) zwischen ungefähr 
10° und 170° liegen.

15.  Schuh aufweisend:  
eine Sohle;  
zumindest einen Stollen (10) nach einem der Ansprü-
che 11 bis 14, der sich von der Sohle aus erstreckt.

16.  Schuh nach Anspruch 15, wobei der Schuh 
einen Zehenbereich hat und einen Metatarsalenbe-
reich und wobei der zumindest eine Stollen (10) zu-
mindest einen Stollen umfasst unterhalb des Zehen-
bereichs jedes Schuhs.

17.  Schuh nach Anspruch 15, wobei jeder Schuh 
einen Zehenbereich hat, einen Metatarsalen-Bereich 
und wobei der zumindest eine Stollen (10) zumindest 
einen Stollen umfasst, der unterhalb des Metatarsa-
len-Bereichs des Schuhs liegt.

18.  Schuh nach Anspruch 15, wobei der zumin-
dest eine Stollen zwei Stollen (10) umfasst, die unter-
4/7



DE 600 19 351 T2    2006.03.09
halb des Zehenbereichs des Schuhs liegen und zu-
mindest einen Stollen (10), der unterhalb des Meta-
tarsalen-Bereichs des Schuhs liegt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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